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11:00 - 12:30 Uhr
hyperkonvergenten Welt
Moderation: Angela Elis
Wolfgang Baake
Medien: Segen oder Diskussion Sven Waske Montag, 14.11. Heé?:l:tSE'
Fluch? René Karich 11:00 - 12:30 Uhr
) : Arena
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Medienforum Mittweida
Alles Social und dann?
Social Media ist unlängst in der Mitte unserer Gesellschaft angekommen
und aus dem täglichen Leben kaum noch wegzudenken. Kaum ein Tag an dem
nicht bei Facebook nach den neuesten Updates der Freunde geschaut, bei
YouTube über den coolen Viral-Clip gelacht oder bei Foursquare
eingecheckt wird. Täglich hinterlassen Nutzer damit massenweise
dauerhafte Spuren im Netz und werden dadurch zum gläsernen Nutzer für
Agenturen. Zusätzlich zu diesen Informationen werden in der Onlinewerbung
schon seit Jahren Cookies gesammelt, welche das Surfverhalten der Nutzer
aufzeichnen und darauf basierend individuell zugeschnittene Anzeigen
ausliefern. Ist das Zusammenführen all dieser Daten konform mit den
aktuellen Datenschutzbemühungen? Welche Risiken lauern in den aktuellen
Targetinglösungen? Wie wird sich das Targeting in Zukunft ändern müssen
und was kommt nach dem Social Media-Hype?

Medienforum Mittweida
APPSolutely Online
Gibt’s dafür denn keine App? Sie sind unser ständiger Begleiter: High End Smartphones und Tablets. Richtig brauchbar sind diese allerdings nur mit den freien oder bezahlten Applications. Ob als Ersatz für die TV-Zeitschrift, digitale To-Do-Liste, Kamera, Video-& MP3 Player oder Locations Based Services – sie ergänzen unser Leben auf ungeahnte Weise. 

Hinter den tollen Möglichkeiten, ständig online sein zu können, steckt allerdings auch der Zwang, ständig online sein zu müssen. Wir verpassen kein Facebook-Status-Update, lesen keine Email zu spät und in Sachen News sind wir immer up to date. 

Wo liegt die goldene Mitte? Welche uns stressenden, lebenserleichternden Apps werden in Zukunft auf uns zukommen? Wird der Trend wegen des künftigen Overloads eventuell auch wieder abappen?

Medienforum Mittweida
Schreiben fürs Hören: Texten - Moderation - Personality
Aufmerksamkeit ist die knappste Ressource unserer Zeit. Wie schafft man es, sich im Dschungel tausender Botschaften unterschiedlicher Medien mit seiner Message durchzusetzen?
Spannend Schreiben, abwechslungsreich Moderieren, relevant sein, Persönlichkeit zeigen:
Seminar und Workshop liefern das Handwerkszeug, um das zu werden, worauf es ankommt:
Ein Radiomoderator, der gehört wird!

Medienforum Mittweida
Social Creativity-Kommunikation in der hyperkonvergenten Welt
Wir alle sehen und spüren die Veränderung um uns herum. Schließlich sind wir alle ein Teil dieser Veränderung. Wir tragen unser Leben in einem Smartphone herum, haben 500 Freunde, teilen unsere Urlaubs-, Buch- und Restauranterfahrungen sogar mit Unbekannten, kennen unsere Bank nur noch über ein Browserfenster und bekommen auch die geheimsten Dinge über YouTube und Wikileaks präsentiert. Aber warum fällt es uns
so schwer unser Business darauf anzupassen? Wie müssen Marken heutzutage mit Menschen sprechen? Wie sieht gute Kommunikation heutzutage aus? Und hat ein TV Spot überhaupt noch eine Berechtigung?

Medienforum Mittweida
Medien: Segen oder Fluch?
Nach Skandalen in der katholischen und evangelischen Kirche steht der christliche Glauben in Deutschland auf dem Prüfstand – scheuen sich die Kirchen nun davor, sich in der Öffentlichkeit zu präsentieren? Wie  haben die Menschen eben diese Skandale aufgenommen, wie wirkt sich das auf Glauben und Kirchenbesuche aus und wie versuchen kirchliche Institutionen, weiterhin Interessenten und Mitglieder zu erreichen?
Denn seit 2010 sind bereits  72 Prozent der über 14-jährigen Deutschen online. Allerdings scheinen kirchliche Institutionen in Deutschland kaum im Internet  vertreten zu sein, obwohl man so Interessierte informieren, aufklären und sogar gewinnen könnte. 
Auch in Print, Hörfunk oder TV wird nur aus Sicht der Medien selbst über die Kirche berichtet, eine Medienstrategie der Kirchenvertreter scheint es nicht zu geben. 
Ist das wirklich so, oder hat die Kirche ihre eigene Strategie, in den Medien aufzutreten?

Medienforum Mittweida
Medien als 4. Gewalt
Ohne unsere geliebten Medien liefe heutzutage gar nichts mehr. Wer wissen will, was in der Welt geschieht, wirft einen Blick in die Zeitung und ins Netz oder schaltet TV und Radio ein. Jeder, der etwas in der Öffentlichkeit erreichen will, wendet sich an die Medien. Denn sie können Personen des öffentlichen Lebens sehr schnell ganz groß machen. Aber ebenso schnell auch wieder ganz klein. Sie können Ängste wecken und polarisieren. Doch welche Macht haben die Medien tatsächlich? Wie manipulativ können sie auf die Nutzer wirken? Und kann gegen diese Machtposition überhaupt etwas unternommen werden?
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Medienforum Mittweida
The future of advertising
In einer Zeit der globalen Vernetzung und der ständigen Erreichbarkeit sind neue Ideen auf dem Werbemarkt unabdingbar. Das Internet stellt eine Plattform mit sehr großem Potential in dieser Richtung dar, doch kann dieser Verbreitungsweg nicht alles sein. Wie weit muss man gehen, um den Kunden überhaupt noch zu erreichen? Was verbirgt sich hinter Guerilla Marketing, viralem Marketing, interaktiver Webung und Co.? Und inwieweit hat virales Marketing überhaupt einen Einfluss aus uns? In der Gesprächsrunde „The Future of Advertising“ werden beim Medienforum Mittweida neue Möglichkeiten der Vermarktung aufgezeigt.

Medienforum Mittweida
MikroVision Local Manager 2.0
Die Medienwelt ist im Umbruch. Deswegen sehen sich auch Studenten, die später in der Branche arbeiten wollen, mit neuen Anforderungen konfrontiert. Um auf diese neue Situation eingehen zu können, schlägt der Workshop „MikroVision“ eine Brücke von den sächsischen Medienunternehmen zu den Erwartungen der Mediennutzer. Vertreter vom Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst, der IHK, dem MDR und der Wirtschaft zeigen in kurzen Vorträgen auf, wie auf die rasante Entwicklung, vor allem bedingt durch das Internet, reagiert werden muss. Wie können junge Zielgruppen angesprochen werden? Brauchen wir neue Geschäftsmodelle und was ist die Unternehmensorganisation der Zukunft?

Medienforum Mittweida
Medienkooperation
Da haben wir eine Medienkooperation, das läuft dann schon" - Wie häufig
fällt dieser Satz in den PR-Abteilungen von Unternehmen, aber auch immer
häufiger in Redaktionssitzungen und den Marketingabteilungen von Medien.
Was aber sind tatsächlich Medienkooperationen und welchen Nutzen kann auch
ein Medium daraus ziehen? Der Workshop vermittelt Medienschaffenden den
Blickwinkel des Partners aber auch den Blickwinkel der beteiligten
Fachabteilungen in Verlagen, TV-Sendern, Radiostationen und
Internetportalen um so für alle Beteiligten noch erfolgreichere
Kooperationen zu ermöglichen. Es werden Erfolgsfaktoren identifiziert,
aber auch die Grenzen von Kooperationen aufgezeigt. Ein Versprechen: Die
Teilnehmer werden mit konkreten Kooperationsansätzen für ihren Alltag den
Workshop verlassen.


High End TV - Behind the

Moderation: Philipp Neumayer
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Medienforum Mittweida
High End TV - Behind the scenes
Die Zukunft hat schon längst begonnen. Das heimische Sofa wird zum Regiestuhl: Von dort aus kann der Zuschauer individuell den Verlauf eines Filmes gestalten, zum Entscheidungsträger werden und die Verantwortung für den roten Faden einer Geschichte übernehmen. Das Konzept „Interaktives Fernsehen“ über Web-TV, VOD, HBBTV, IPTV (auch: Timeshifting) ermöglicht dem Zuschauer genau diese Art flexibler Nutzung – egal ob vor dem Fernseher, online am PC oder im Kino. 
Doch was heißt überhaupt Interaktivität und wie funktionieren diese technischen Neuerungen? Welche Möglichkeiten, bei denen der Konsument die Medien beeinflussen kann, sind bereits auf dem Markt und welche wird es noch geben? Mit welchen neuen Formaten versucht man die Wechselwirkung zwischen Zuschauern und Medium zu verstärken? Welchen Weg wird die neue Dimension einschlagen, die bisher zum Beispiel bei interaktiven Kinofilmen und Krimis eingesetzt wird? Lohnt es sich überhaupt noch, Arbeit in die TV-Branche zu stecken, da das Fernsehen durch den Wandel der Mediennutzung selbst mehr und mehr zum „Nebenbei“-Medium wird?
In dieser Gesprächsrunde erhält jeder einen Einblick in eine teure und ungewöhnliche Entwicklung, die für Konsumenten und Produzenten einen starken Einfluss auf das zukünftige Web 3.0 nehmen wird.

Medienforum Mittweida
Robinson Krösus Flucht aus Grünwald oder: Warum Erik Ode doch Recht hatte und es für die Medien immer schwieriger wird, den Konsumenten zu erreichen.
„Robinson Krösus Flucht aus Grünwald oder: Warum Erik Ode doch Recht hatte und es für die Medien immer schwieriger wird, den Konsumenten zu erreichen“, das ist der Titel des Vortrages, den ich am 15. November im Medienforum Mittweida halten werde.
Was aber, so war die Frage der Studenten, wollen Sie uns damit sagen? Zugegeben der Titel ist schon etwas verwirrend, aber wir leben und arbeiten nun mal im WIRRklichkeitsRAUM und da darf man keine langweiligen Titel verwenden – die würden sonst nicht zu den Trendtagen passen, die wir veranstalten und wären auch nicht timeline kompatibel, aber das ist nochmals eine ganz andere Geschichte…
Zurück zur Überschrift und somit zur Aussage zwei: Mind Store Marketing vertritt die These, dass die klassischen Zielgruppen der Vergangenheit angehören. Deshalb arbeiten wir mit Typologisierungen. Die erste Typlogisierung war die Göttin im Sandkasten, die auf einer Aussage einer Freundin,  einer blonden Studentin resultierten: „ich bin blond und intelligent und wenn ich jetzt noch promoviere, bekomme ich überhaupt keinen Mann mehr ab, die haben nämlich jetzt schon Angst vor mir“. Die Göttin im Sandkasten ist aber nicht nur für die verängstigte  Männerwelt schwer zu erreichen, sondern auch für die Marketingabteilungen. Zur Göttin im Sandkasten würde, und damit schließt sich der Kreis zur Überschrift, Robinson Krösus gut passen, wenn er nicht das Land verlassen hätte, um auf einer Schweizer Insel zu leben und somit weder für Frauen noch für Marketeers zu erreichen ist. An dieser Stelle ein kurzer Warnhinweis für alle Studenten am 15.11.: Den Teil mit den Playstationspielern werde ich natürlich NICHT auslassen und freue mich vielmehr auf eine heftige Diskussion…
Warum aber dann Flucht aus Grünwald? An dieser Stelle sei kurz angedeutet, dass dies etwas mit Christian Louboutin zu tun hat und mit unseren Trendtagen für die Immobilienbranche, aber dass natürlich vorab nicht ALLES verraten werden kann…
Und warum wird es für die Medien immer schwerer? Auch das wird vorab natürlich NICHT verraten. Aus Gründen der Fairness so viel schon jetzt: Es hat etwas mit Parallelnutzung von Medien zu tun, mit Echtzeitkommunikation und mit dem Thema sozial-kognitive Dissonanz (Frage an de Hochschule: ist das Bestandteil eines modernen Lehrplans?)
So, und jetzt wird es nochmals spannend. Frage an die Jugend: Wer war eigentlich Erik Ode? So viel vorab: Als er im Fernsehen lief, war es noch schwarzweiss (und, Achtung jetzt kommt´s: Es gab nur drei Programme!), Raider hieß noch Raider und nicht twix, es gab noch jede Menge Plattenspieler (nein, die Rede ist nicht von DJs) und die Parkuhren haben noch 10 Pfennig gekostet…
An dieser Stelle wird eingeräumt, dass sich der eine oder andere Leser jetzt RICHTIG alt fühlt, aber genau DAS gehört zum Vortrag in Mittweida: Er reicht die Hand über Generationen und bietet das, was wir am besten können: Provozierendes Infotainment.


Medienforum Mittweida
Wahrheit vs. Geheimhaltung - Sollten wir alles wissen?
Die Gesprächsrunde soll über kriminalistische Methoden der medialen Berichterstattung während Ermittlungsverfahren und Strafprozessen aufklären, die Wege der Wahrheitssuche beleuchten und aufweisen, wo dabei die Grenze zwischen Legalität und Illegalität liegt. 

Medienforum Mittweida
Schönheitswahn - Zu dick für die Medienwelt?
Das Podium soll unter anderem folgende Fragen klären: Gibt es eine Grenze zwischen „schön schlank“ und übertriebenem Schönheitsbedürfnis? Wie werden sich einzelne Kampagnen, die gängige Schönheitsideale aufbrechen, durchsetzen?  Und: Wie wird sich die öffentliche Wahrnehmung und die Position des Marktes und der Medien in Zukunft entwickeln?

Medienforum Mittweida
Verlorene Atmosphäre- was wäre ein Film ohne die Musik?
Den Anfang macht eine kurze Einführung in die Funktion von Musik im Film an Hand einiger Beispiele. Im Anschluss werden Grundlagen der Technologie einer Scoringsession (Filmmusikproduktion mir Orchester) erläutert, Termini, Produktionsabläufe und Kommunikationsstrategien erklärt und Mikrofonsetups besprochen. Der dritte Teil beschreibt die Mischung von Filmmusik. Hier werden sowohl technologische als auch künstlerische Aspekte erläutert.


Informationsveranstaltung zur Hans-Peter Niedermeier

Dienstag, 15.11.

Begabtenforderung im Elisabeth Muche 5-109 A
Journalismus Mimoza Troni 11:00 - 12:30 Uhr
Moderation: Horst Miller
Wer bleibt bei den Thomas Lickerath : Herbert E.
. : : ) Dienstag, 15.11.
Opfern, wenn die Diskussion Fredrik Barkenhammar _ _ Graus
: : 13:30 -15:00 Uhr
Journalisten gehen? Barbara Dickmann Arena
Steffen Schwarzkopf
Berufliche Chancen in der Mathias J. Lange und Sebastian Dienstag, 15.11. 4-053
3D-Branche Dosch 15.30 - 17.00 Uhr )
Eventmoderation- . Dienstag, 15.11.
geplant und spontan Ralf Schmitt 15.30 - 19.00 Uhr | 1994
Musik verpackt im Clip: :
. : : Dienstag, 15.11.
Produkthn eines Katja Kuhl 17.30 - 19.00 Uhr 4-053
Musikvideos
Moderation: Jessica Chmura
Jorg Bruckner . Herbert E.
Platzende Internetblase? | Gesprachsrunde |Christoph Blumberg D|.enstag ' 15.11, Graus
: 17:30 - 19:00 Uhr
Christoph Krachten Arena

Alexander Goerlach



Medienforum Mittweida
Informationsveranstaltung zur Begabtenförderung im Journalismus
Wer Engagement zeigt, leistungsstark ist und mehr als nur studieren will, sollte sich für eine Begabtenförderung bewerben. Die Informationsveranstaltung soll Einblick in Förderprogrammen von fünf unterschiedlich deutschen Stiftungen geben – sie haben es sich zur Aufgabe gemacht, journalistische Talente zu entdecken und diese studienbegleitend zu fördern. Der Vorsitzende der Begabtenförderung der Hanns-Seidel-Stiftung Prof. Hans-Peter Niedermeier und zwei Stipendiaten werden in 90 Minuten die Programme vorstellen, von ihren Erfahrungen berichten und Rede und Antwort stehen.


Medienforum Mittweida
Wer bleibt bei den Opfern, wenn die Journalisten gehen?
Hawai, Fukushima, Christchurch, New Orleans – Katastrophengebiete mit einem zeitweilig hohen Stamm an Journalisten. Schwindet das Publikumsinteresse, verschwinden meist auch die Journalisten. Alles Einbildung? Nach wem richten sich Medien, wenn sie sich dazu entscheiden, nicht mehr so häufig wie zuvor über ein solches Thema zu berichten?

Warum wird nach der ersten Flut von Informationen nicht weiter über ein brisantes Thema berichtet? Reichen Dokumentationen aus, um den Wissensdurst des Bildungsbürgertums zu kompensieren? Warum konzentrieren sich Medien nicht mehr auf die Nachhaltigkeit der Vor-Ort-Berichterstattung in Katastrophenfällen?

Medienforum Mittweida
Berufliche Chancen in der 3D-Branche
Willkommen in der Zukunftsbranche

Kein Film im Kino und Fernsehen kommt heute mehr ohne digitalen Effekte aus. Sie sorgen dafür, dass King Kong auf das Empire State Building klettert, Gollum in „Der Herr der Ringe“ lebensecht wirkt und die Ratte Remy in „Ratatouille“ den Kochlöffel schwingt. Doch wer macht diese Tricks und wie findet man einen Einsteig in die Berufsfelder 3D, Audio & Video in Deutschland, Österreich und der Schweiz?

Antworten auf diese Fragen gibt der Vortrag „Berufliche Chancen in der 3D-Branche“. Sie erfahren, welche Anforderungen Arbeitgeber aus der Branche an ihre Einsteiger haben. Welche persönlichen Voraussetzungen und technisches Know-how ist notwendig, um in dieser spannenden Branche zu bestehen. Zudem gibt es Tipps für das Showreel als Eintrittskarte, Finanzierung des Studiums und Kooperationen zwischen Industrie und Studenten.

Die Ausbildung ist ein wichtiges Fundament für die spätere Karriere. Wer frühzeitig die richtigen beruflichen Weichen stellt, hat gute Chancen sein Wissen und seine Fähigkeiten zu optimieren und so erfolgreich trotz Krise durchzustarten. Schließlich liegt auch in der derzeitigen Wirtschaftskrise die Chance für etwas Neues. Altes wird entfernt und schafft Platz für etwas Neues.

Wenn Sie sich für einen Beruf in den Bereichen 3D, Audio und Video entscheiden, kann ich Sie nur bekräftigen in einem Zukunftsmarkt Fuß zu fassen. Doch eines vorweg: Nur wer bereit ist, sich für seine Ideen zu engagieren, wird auch Erfolg haben. Die Branche ist nichts für alle, die auf einen nine-to-five-Bürojob schielen. Als Artist in diesen Bereichen geht die Post ab und dies bedeutet auch Arbeit bis in die späte Nacht und am Wochenende. Doch dieses Engagement wird belohnt.


Medienforum Mittweida
Eventmoderation - geplant und spontan
Wolltest du schon immer mal vor der Kamera stehen? Dir fehlt die Erfahrung und somit auch die Übung? Dann solltest du den Workshop Moderationstechniken des Medienforums 2011 besuchen: hier werden dir Grundlagen der Moderation vermittelt. Ein Kenner der Branche wird dich in die wichtigsten Techniken einführen. Praktisch wird das Ganze dann vor der Kamera umgesetzt und du kannst ausprobieren, ob dir das Präsentieren und Sprechen vor der Kamera liegt.

Medienforum Mittweida
Musik verpackt im Clip: Produktion eines Musikvideos
Ohne Musikvideos von Stars wie den Gorillaz, Rammstein oder den Toten
Hosen würde Musiksendern wie MTV oder VIVA der wichtigste Programmpunkt
fehlen. Aber wie entsteht eigentlich so ein Video? Welche Konzeptions- und
Entwicklungsmöglichkeiten gibt es? Was gehört alles zu einem Musikclip und
wie aufwendig ist die Produktion? Wie viel Zeit vergeht von der ersten
Idee bis zur Ausstrahlung bei MTV? Wer entscheidet, wo das Projekt
umgesetzt wird? Trickfilm oder doch eher Action - was wollen die Zuschauer
sehen? Regisseurin Katja Kuhl beantwortet in ihrem Vortrag "Musik verpackt
im Clip" genau diese Fragen und gibt einen Einblick in die komplexen
Abläufe, die für die Entwicklung eines jeden Videos nötig sind. Katja Kuhl
hat bereits an zahlreichen Musikvideos für Künstler wie Ich + Ich, Annett
Louisan oder Kool Savas mitgearbeitet. Anhand ihres Videos für das Lied
"New Age" von Marlon Roudette erklärt sie den Entstehungsprozess so eines
Musikvideos: Katja Kuhl zeigt, wie angefangen beim Konzept über die
Umsetzung bis hin zum fertigen Video Musik und Bild zueinander finden.
Außerdem verrät die erfahrene Regisseurin auch den ein oder anderen
Insider-Trick.

Medienforum Mittweida
Platzende Internetblase?
Die Börsengänge von LinkedIn, Yandex und Groupon haben im Mai dieses Jahres die Diskussion um das Platzen des im Jahr 2000 geprägten Begriffes „Internetblase“ wieder losgetreten. Twitter, Zynga und Facebook werden folgen. „Web 2.0-Hype - droht mit LinkedIn, Groupon und Co. eine neue Internet-Blase?“, „Internet-Blase ist so bedrohlich wie nie“ und „Wie groß wird die Internet-Blase 2.0?“ titeln seitdem Fachblätter. 

In welchem Stadium befinden wir uns? Gibt tatsächliche Anzeichen einer erneuten DotCom-Blase oder übertreiben die Medien? Was wären realistische Risiken und vor allem: Wer wird sie ausbaden?
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